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N 2 2 
| tonkurs — 
n Gläudiger der Nachlaßmaſſe des Przemysler lateiniſchen Biſchofs 
Adam Ritter v. Jasinski. 
übe Nr. 7817. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 
5 das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und das in jenen 
lead ländern, für welche die Jurisdikzions⸗Norm vom 20. November 
er Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Verlaſſenſchafts⸗Vermö⸗ 
10 des am 2. März 1862 verſtorbenen Przemysler lateiniſchen Bi- 
ofs Adam Ritter v. Jasinski der Konkurs eröffnet. 
ft, Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
bus mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
fte für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Mochnacki ernannt wurde, 
* leſem k. k. Kreisgerichte bis 15. Jänner 1866 anzumelden und in 
1 lage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Ian . kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaffe geſetzt zu werden ver⸗ 
Mie, du erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
bis and mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
Honk in nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
aba, ürsmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
nut leſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions 
faber bebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
Äh hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
le tgeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
80 twa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
bi penſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ger 
it hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 
hir Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger ⸗Aus⸗ 
e wird die Tagſatzung auf den 20. Jänner 1866 Nachmittags 
bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemyst, am 6. Oktober 1865. 
21 
“) EN I ZZ (2) 
des Ar. 6462. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird der Maſſe 
nach „„Jeiech Trembaezewski und deſſen dem Leben und Wohnorte 
nach ubekannten Erben mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt ge: 
beſſen es habe wider die Maſſe des Wojciech Trembaczewski und 
Ferdi, em Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, die Frau 
der da Kamienska und Herr Isidor Chotodecki wegen Löſchung 
rang Laſtenſtande der Güter Kudynowce dom. 87. pag. 303. n. 21. 
199 ten Summe 2301 poln. Gulden und des Dom. 87. pag. 312. 
Aug vadränotirten Rechtes der Sequeſtrazion der Güter Kudynowee 
eine am Laſtenſtande dieſer Güter unterm 16. Auguſt 1865 z. 3. 6462 
duſchlngde angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
lien N vom 13. September 1865 z. 3. 6462 der Termin zur münd⸗ 
beg erhandlung auf den 20. November 1865 Vormtttags 10 Uhr 
achts beſtimmt wurde. 
Senne der Aufenthaltsort der belangten Erben des Wojciech 
werten Wski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren 
eren Ge, fo wie der Maſſe des Wojeiech Trembaczewski und auf 
10 den fahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Starzew- 
acht, der Herr Advokat Dr. Schrenzel jubftituirt wird, als Kurator 
ergeſch rut welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
ebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
g uche dieſes Edikt werden demnach die belangten Erben erinnert, 
gectede pn Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
deren helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
gelegen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 
5 fechtebertaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
ung 10 mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu— 
den genden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
02 zw, am 13. September 1865. 
056) 


. E diet. (2) 
Indes. 20882, 39883 und 39885. Von dem k. k. Lemberger 
kanten Handelsgerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach 


100 Fürst 3 Dembiüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Sup 3 ablonowski wider Vincenz Thalie unterm à3ten Auguſt 
gl. IM st 39882, 39883 und 39885 drei Exekuzionsgeſuche pto. 
Han Pegen An ähr., 630 fl. dit. Währ. und 4830 ö. Währ. |. N. 
dall x nerkennung des Eigenthumes der im Stanislauer k. k. De: 
bun th an Summe pr. 3296 fl. 75 kr. öſt. Währ. und 
dir de „9 der daſelbſt erliegenden Grundentlaſtungs⸗Obligazionen, 


ſuche x 0 5 5 
* überreichte, worüber die Erledigung gleichzeitig erlaſſen 


ihm d 
War 


a 1 8 
dr der Wohnort des Josef Dembinski unbekannt iſt, 
8 


err e ſo wird 
Paten Dr rolat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. 


r. Gregorowiez auf feine Gefahr und Koſten zum 


Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 14. September 1865. 


(2129) E O ift. (J) 

Nro. 8433. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Rosalia Lubkowska und 
dem Stanislaus Stonecki bekannt gegeben, daß zu Gunſten der Erftes 
ren der Betrag von 214 fl. 54 kr. öſter. Währ. und zu Gunſten des 
Letzteren der Betrag von 182 fl. 54 kr. öfter. Währ. von der k. k. 
Staats⸗Depoſitenkaſſe eingelangt ſei und in die depoſitenämtliche Ver— 
wahrung übernommen werde. 

Da der Wohnort der Genannten dieſem k. k. Gerichte nicht be— 
kannt iſt, ſo wird für dieſelben auf ihre Gefahr und Koſten ein Ku— 
rator in der Perſon des Adv. Dr. Zywieki mit Subſtituirung des 
Herrn Adv. Dr. Reyzner beſtellt, und werden die Genannten hievon 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändigt. 5 

Tarnopol, am 28. Auguſt 1865. 


(2128) Kundmachung. (1) 

Neo. 10716. Von Seite der k. k. Finanz: Bezirks - Direksion 
in Sanok wird bekannt gegeben, daß die Tabak-Kleintrafik zu Kal- 
waria, vom J. Februar 1866 angefangen, zu verpachten iſt. 

Der Verkehr beläuft ſich in einem Jahre auf 680 fl. 51 kr. 
öſterr. Währung. 

Der Traſikant hat das Tabakmateriale beim Großtraſtkanten in 
t otycze zu faſſen. 

Diejenigen, welche geneigt ſind ſich um das Kommiſſionsgeſchäft 
zu bewerben, haben ihre ſchriftlichen verſiegelten Anbothe bis zum 29. 
November 1865 bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſar in Dobromil 
zu überreichen, welchem dae Vadium per Zwanzig Gulden beizuſchlie⸗ 
ßen iſt. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion in Sanok eingefehen 
werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sanok, am 8. Oktober 1865. 


(2130) G diet. (1) 

Nr. 2967. Vom k. k Bezirksamte als Gericht in Jaworow 
wird bekannt gemacht, daß über das geſammte, dem Jaworewer Kauf⸗ 
manne Ladislaus Gawlikowski gehörige wo immer befindliche, wie auch 
über das in den Kronländern, für welche die Jurisdikzions⸗Norm vom 
20. November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene 
unbewegliche Vermögen der Konkurs eröffnet werde. 

Es werden demnach Alle, welche an dieſen Kridatar eine Forde⸗ 
rung zu ſtellen haben, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer förmlichen 
gegen den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn Ignaz Diabjüski anzu⸗ 
ſtrengenden Klage einſchließig bis zum 12. Dezember 1865 unter der 
Strenge des §. 116 G. O. hiergerichts anzumelden. 

Zum einſtweiligen Vermögens⸗Verwalter der Konkursmaſſe wird 
der Jaworower Stadtinſaße Herr Johann Schmidt beſtellt, und zur 
Wahl eines definitiven Vermögens-Verwalters und des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes werden alle Glaubiger vorgeladen, am 20. Dezember 1865 
Vormittags 10 Uhr hiergerichts zu erſcheinen, bei welcher Tagfahrt 
auch eine Ausgleichung verſucht werden wird, und wobei auch die 
Gläubiger und der gleichfalls zu erſcheinen habende Kridatar über 
deſſen Anſpruch auf die Rechtsmohlthaten der Güterabtretung ihre Er- 
klärung abzugeben haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jawordw, am 12. Oktober 1865. 


(2126) E dy K .. () 

Nr. 1788. C. k. sad powiatowy w Birczy niniejssom ogla- 
sza, e na zaspokojenie nalezytosci Maryi z Szymoniakéw Pole- 
ehowki wkwocie 46 2f. 17 kr. w. a. 2 p. h., naprzeciw Jurka Szy- 
moniaka wywalczonej, realnose wiascianska w Jureczkowie pod 
Nr. 64-60 rep. 63 lezaca, skladajacej sie 2 chalupy i 13 morgow 
1212 kwadr. sazui gruntow, Jak i pastwisk, duia 7. gruduia 1865 
o godzinie 10. zrana li za lub wyzej ceny szacunkowej 130 21. wal. 
austr., zas w terminie 1480 t. m. o rzeczonej godzinie i nizej 
tejze nujwiecej dajacemu zu gotdwkęe W drodze wywlaszezajacej 
publicznie sprzedana bedzie. 

Czyn szacunkowy mozna w tutejsao-sadowej izbie pismochow- 
ezej wejrzeé, o iloscı ciezardw do gruntu przywiazanyeb wee. k. 
urzedzie poborezym wiadomosc zasiagnad. 

Od c. k. sadu powiatowego. 
Bircza, dnia 16. wrzesnia 1865. 
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(2095) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 21663. Am 26ten Oktober 1865 um 9 Uhr Vormittags 
wird bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg aus Anlaß 
des Kontraktsbruches des bisherigen Erſtehers eine neuerliche öffent— 
liche Lizitazion zur Verpachtung: ! 

A. des dem Konvikt⸗Stiftungsfondsgute Winniki im geſamm⸗ 

ten Gutsbereiche, namentlich in den Ortſchaften Winniki, Podbereäce, 
Weinberg und Unterberg ausſchließlich zuſtehenden Erzeugungs- und 
Ausſchanksrechtes von Branntwein, Meth, Roſoglio, Liqueurs und 
anderen verſüßten geiſtigen Getränken, dann des Rechtes des Weinaus— 
ſchankes, letzteres jedoch nicht ausſchließend, ſondern blos in den herr⸗ 
ſchaftlichen Wirths- und Schankhäuſern, ſammt Gebäuden und Grund— 
tücken; 
; B. des dem Konvikt-Stiftungsfondsgute Wioniki im geſammten 
Gutsbereiche, namentlich in den Ortſchaften Winniki, Podberezce, 
Weinberg und Unterberg ausſchließlich zuſtehenden Bierausſchanks— 
rechtes im Kleinen, endlich 

C. des dem Stiftungsfonde Winniki eigenthümlich gehörigen, im 
Orte Winniki befindlichen gemauerten Bräuhauſes mit dem Rechte zur 
Erzeugung des Bieres und zum Verſchleiße desſelben unter dem Reife, 
ſammt Gebäuden und Grundſtücken, auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Oktober 1871, d. i, auf Sechs nach einander folgende 
Jahre abgehalten werden. 

Es werden zuerſt alle dieſe Pachtobjekte einzeln, dann das Bräu— 
haus ſammt der Bierpropinazion zuſammen, und die Branntweinpro— 
pinazion befenders, endlich alle drei Pachtobjekte zuſammen der Lizi— 
tazion ausgeſetzt werden, und der verpachtende Fond behält ſich die 
freie Wahl vor, das Reſultat des einen oder anderen Verpachtungs— 
verſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Meiſtboth des kontraktbruͤchigen 
Erſtehers für alle drei Objekte mit jährlichen 7405 fl. öſt. W. und 
für die einzelnen Objekte nach dem Verhältniße dieſes Meiſtbothes zu 
den Ausrufspreiſen bei der früheren Lizitazion vom 11. September 
1865, und zwar: für die 


A. DBranntiveinpropinagion 2» 2 . 4925 fl. 72 kr. 
FF rns 


n ͤ ene 
Zuſammen .. 7405 fl. — kr. 


angenommen. 

Es können aber auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe gemacht 
werden, worauf weiter lizitirt wird. 

Die weſenlichſten Lizitazionsbedingniſſe ſind: 

1. Jeder Pachtluſtige hat das Angeld (Vadium) zehn Perzent 
des Ausrufspreiſes zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

2. Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden, gericht— 
lich oder notariell legaliſtrten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen 
und ſelbe der Lizitazionskommiſſion übergeben. 

3. Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minder— 
jährige, Kuranden und überhaupt Jene, die geſetzlich für ſich giltige 
Verträge nicht ſchließen können, endlich Jene, die wegen eines Ver— 
brechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ftanden und nicht ſchuldlos 
erkännt worden find, find von der Lizitazion und Pachtung ausge— 
ſchloſſen. 1 1 

4. Es können auch ſchriſtliche verſiegelte Offerten, jedoch nur 
bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion unmittelbar vorher— 
gehenden Tages eim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Lemberg überreicht werden. Nach dieſem Zeitpunkte wird unter 
keiner Bedingung eine Offerte mehr angenommen werden. 

Derlei Offerten müſſen jedoch von dem Offerenten eigenhändig 
geſchrieben und unterfertigt, mit dem bedungenen Angelde belegt ſein, 
den beftimmten Preisantrag nicht nur mit Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben in öſterreichiſches Währung enthalten, und es darf darin 
keine Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen des Lizitazions— 
protokolles nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklä— 
rung enthalten ſein, daß der Offerent alle Lizitazionsbedingungen ge— 
nau kenne und ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Auch muß auf den Offerten von Außen das Pachtobjekt, auf 
welches dieſelben lauten, ausdrücklich angegeben fein. 

Die eingelangten ſchriftlichen Offerten werden am Lizitazions⸗ 
tage nach gänzlich abgeſchloſſener mündlicher Lizitazion eröffnet und 
öffentlich vorgeleſen werden, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Lautet der mündliche und ein ſchriftlicher Anboth auf einen glei— 
chen Betrag, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben. Bei gleichen 
ſchriftlichen Beſtbothen entſcheidet die Loſung, welche ſogleich an Ort 
und Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kommiſſton vorgenommen 
werden wird. 4 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Lemberg eingeſehen werden, und werden vor Beginn 
der mündlichen Verſteigerung den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Lemberg, den 16. Oktober 1865. 


(2098) Kundmachung. (3) 

Nro. 34937. Nach Eröffnung der Finanz-Direkzion Czerno- 
witz wird am 6. November 1865 die Offertverhandlung wegen Ver— 
kauf von Schiffsbauholz aus den obern Revieren der Herrſchaft Kim- 
polung in der Kanzlei der Herrrſchaft Kimpolung gepflogen werden. 


1865 


Die bezüglichen Offerte müſſen bis längſtens 2. November 1805 


bei der Finanz⸗Direkzion in Czernowitz und bis 5. November 
in Kimpolung überreicht werden. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem Kimpolt"” 
ger Kameral-Wirthſchaſtsamte der Czernowitzer Finanz⸗ Direkz 
und bei dieſer Finanz-Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16 Oktober 1865. 


(2099) Kundmachung. 60 


Nro. 34938. Nach Eröffnung der Finanz-Direkzion in 057 
nowitz wird wegen Verkauf von Fichten- und Tannen⸗Brettllöen 
Balken und Schnittmateriale aus den oberen Revieren der Herrſchen, 
Kimpolung, dann des erzeugt werdenden Schnittmaterials bei der Brier, 
füge in Pozoritta eine Offertverhandlung am 2. November 1865 be 
dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Kimpolung abgehalten werden. n, 

Die ſchriftlichen Offerte müſſen bis längſtens 30. Oktober 17. 
bei der Finanz-Direkzion in Czernowitz oder bis 1. November 1865 
beim gedachten Kameral-Wirthſchaftsamte vorkommen. 1 

Die näheren Bedingniſſe können bei der Finanz-Direkzion W 
Czernowitz und dem Wirthſchaftsamte in Kimpolung, und auch 50 
dieſer Finanz-Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 16. Oktober 1865. 


(2083) E diet. 00 

Nro. 43472. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels fe 
richte werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen BB 
ſels nachſtehenden Inhalts: „Lemberg den 1. März 1865 pr. f. 
„in öſterr. Währung. Ein Jahr a Dato zahlen Sie gegen di fe 
„Prima-Wechfel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 
„den Ein Hundert Sechszig in öſterr. Währung den Werth .. 
„und ſtellen ſolchen auf Rechnung. Bericht. Herr. . e 
„nommen Maria Schoen“ aufgefordert, dieſen Wechſel dem Gericht 
binnen der Friſt von 45 Tagen vorzulegen, oder ihre etwaigen = 
ſprüche hiezu binnen der nämlichen Friſt darzuthun, als fonften en 
9 diefer Friſt der obige Wechſel für amortiſirt erklärt werde 
wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 5. Oktober 1865. 


E MUG Kt. N 
Nr. 43472. C. k. Lwowski sad krajowy jako handlowy 1 
wa niniejszem posiadaczy mniemanie zagubionego wekslu tel 
„bemberg den 1. März 1865 pr. fl. 160 in öſter. Währung. e 
„Jahr a Dato zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die in 
„meiner Eigenen die Summe von Gulden Ein Hundert Sechszit 9 
„öſterr. Währung den Werth. . . und ſtellen ſolchen auf Red! 
„. . Bericht. Angenommen Maria Schoen,“ azeby takowy w E 
eiagu 45 dni sadowi przedfozyli, lub tez swe pretensye do ta 
w iym samym czasie wykazali, inaczej bowiem po uplywie term! 
45 dni powyzszy weksel za umorzony uzna sie. 
Z e. k. sadu krajowego jako handlowego, 


Lwow, dnia 5. pazdziernika 1865. 
@) 


Brzebat! 


(2079) E diet. 

Nro. 1351. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 23. Februar 1860 Chane 4 
ger zu Brzezany mit Hinterleffung einer letztwilligen Anordnung ine 
ſtorben ſei, in welcher ſie unter Andern die Kinder ihrer in Slolx 
verſtorbenen Schweſter Scheindel Geber zu Erben einſetzte. zadel 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Kinder nach der Schell, 
Geber, als: Maier, Brauna, Schulim, Malka und Berl Geber: Am 
der Enkel: Feiwel, Sara und Simon Berl Kestenbaum unbekannt n 


ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, vo 
unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die ſich 
erklärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dee 
meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Kurator Ber 
Schenker abgehandelt werden würde. 

Brzezany, am 18. September 1865. 

3) 

(2094) Kundmachung, 155 

Nr. 6126. Von Seite des Kolomeaer k. k. Bezirksamtes nel 
hiemit bekannt gemacht, daß am 27. Oktober 1865 in der hier, en 


chen Bezirksamtskanzlei das Skartpapier an den Meiſtbiethenden ® 
gleich bare Bezahlung veräußert werden wird. 
Kaufluſtige werden zu dieſer Verhandlung eingeladen. 
Kotomea, den 17. Oktober 1865. 


I 
(2109) E diet. 0 
Nr. 18693. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte werden bun 


alle Diejenigen, welche gegen den geweſenen Tarnopoler Gränzkar „fe 
Herrn Dionis Poglodowski irgend eine aus deſſen Dienſtverhür elle 
herrührende Forderung zu ſtellen haben, hiemit aufgefordert, © erbe, 
binnen Jahr und Tag von der gegenwärtigen Kundmachung Teil 
richts um fo gewiſſer anzumelden, als ſonſt nach Verlauf dieſe gef 
dem genannten Gränzkämmerer ſeine Dienſtkauzion zur freien 

gung anheimgeſtellt werden wird. 

Stanislau, am 9. Oktober 1865, 


1035 


(tige) Kundmachung, (2) 
de Aro. 10770. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wind zur all⸗ 
mem Kenntniß gebracht, daß im Zwecke ber Einbrinauna der 
. achſelteſtforderung des Wenzel Konderius per 50 fl. öſt. Währung 
um G., ferner zur Einbringung der Wechſelforderung des Abra- 
K Billet per 154 fl. 13 kr. öſt. W. f. N. G., ſchließlich zur Ein⸗ 
N zung der Wechſelforderung des Moses Gittler per 139 fl. 86 kr. 
en N. ſ. N. G., die bereits bewilligte exekutive Feilbiethung der 
5 Eheleuten Israel und Feige Mund gehörigen Hälfte der Realität 
ro. 178 in Frzemysl, an einem einzigen Termine, und zwar 
Wa Dezember 1865 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
ugungen neuerlich ausgeſchrieben wird: 
ing 1) Die vordere oder Frontbälfte der in Przemys! sub CNro. 
zen gelegenen Realität wird in Pauſch und Bogen an dieſem einzi- 
zan Termine auch unter dem Schätzungspreiſe und um welch' immer 
emen Kaufpreis verzußert werden. 
per 2) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
ih per 3202 fl. 95 kr. öſt. W. beſtimmt. 
biet 8) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor dem Beginne der Feil⸗ 
Ih ng als Vadium 5% des Schätzungswerthes, im Betrage von 
Ge öſt. W., u. z. entweder im Baren, oder in Bücheln der 
Ode erger Sparkaſſe auf den Ueberbringer lautend, in Obligazionen 
f in Pfanddriefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, welche jedoch nur 
der dem in der letzten Lemberger Zeitung ausgeſchriebenen Kurs⸗ 
ſitke, in keinem Falle aber in einem den nominalen überſteigenden 
e berechnet und angenommen werden, zu Händen der Lizita— 
nit Kommiſſion zu erlegen. Dieſes Vadium wird den Lizitanten, 
nuch u6nahm: des Erſtehers, deſſen Vadium zurückbehalten wird, 
kendeter Feilbietbung wieder ousgefolgt werden. 
faftiar) Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Rechts⸗ 
nen keit des Beſcheides, womit der Lizitazionsakt zu Gericht genom— 
fe Tdr, 1/, der Kaufſumme an das gerichtliche Depoſitenamt zu 


Ar 


pie N, u. z. entweder im Baren, oder in den oben ſpezifizirten Pa⸗ 
Toa von den übrigen / der Kaufſumme aber, welche binnen 30 
hi den nach Rechtskräftigwerdung der Zahlungstabelle in das gericht— 


in z, Depoſitenamt zu erlegen iſt, 5% dekurſiv zu zahlende Zinſen 
bas h. g. Depofitenamt zu zahlen. 
akt 5) Der Tabularextrakt der Realitätshälfte, ſo wie der Schätzungs⸗ 
im aun in der Regiſtratur des k. k. Kreisgerichtes und die Grundbücher 
gust lundbuchsamte eingeſeben werden. Auch ſteht es Jedem frei, vom 
Ste unde der Realitätshälfte ſich zu überzeugen und bezüglich der 
läboſen im Przemysler k. k. Steueramte die nöthigen Auskünfte ein⸗ 
leg Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, dann die Hypo⸗ 
che Gläubiger Bachel Strassburg, Israel Blech, Hersch Adolf, Sin- 
er., Herz Strasburg, Tobias Unger, Moses Gitter, Hersch 
lich beim, Feivel Kraut, Herr Konstantin Fürſt Czartoryski, Leib 
84 bb Joachim Unger, Abrabam Bilett, Markus Schor zu eigenen 
ober en, alle jene Gläubiger, denen dieſer Lizitazionsbeſcheid gar nicht 
20. Ju ſpät zugeſtellt werden ſollte, und diejenigen, die erſt nach dem 
des Fezember 1862 in die Stadttafel gelangen ſollten, zu Händen 
ürators Herrn Landes-Advokaten Dr. Waygart verſtändigt. 
5 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
brzemysl, am 31. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 
un": 10770. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do po- 
Veh wiadomesei, iz celem zaspokojenia resztujacej sumy 
ko Wei 50 21. w. a., przez Wactawa Konderyusza przeeiw mal- 
lei em Izraela i Feidze Mund wygranej, 2 przynalezytosciami, da- 
13 Zr ein zaspokojenia pretensyi wekslowej Abrahama Billet 154 21. 
i M. J a. 2 przyualezytosciami, wreseie na zaspokojenie preten- 
dose, es 20 Gittera w kwocie 139 21. 86 Cc. w. a. 2 przynalezy- 

mi, rozpisuje sie dozwolona juz licytacya polowy realnosci 
1 0% k. 178 Izraela i Feigi Mund valczacej, w jednym terminie, 
4, „ rzeprowadzenia tej lieytacyi wyznacza sie termin na dzien 
oui nia 1865 godzinie 10 tej przed poludniem, na ktörym ta po- 

Calnosei pod nastepujacemi warunkami sprzedana bedzie: 
* pr,!) Ta przednia czyli frontowa polowa realuosei, pod J. k. 178 
lerne lo potozonej, sprzedaje sie ryezaltem na tym jednym 
Mapa) na ktorym takowa i nizej ceny szacunkowej i za kazda 
ung cene kupna sprzedana bedzie. 
Naya J La cene wywolania bierze sie przez oszacowanie wyracho- 
Wartosé w jlosci 3202 2]. 95 c. w. a. 
been) Kazdy che kupienia majacy obowsazany bedzie, przed roz- 
uk) em lieytaeyi jako wadyum 5%, w kwocie 162 zt. w. a. do 
06 0 Wisi licytacyjnej w gotöwce, albo w ksiazeczkach kasy 
ae) x NoseiLwowskiej na okazyeiela opiewajaeych, albo tez w obli- 
N Indemnizacyjuich, albo w listach zastawnych instytutu 
0 owego stangw galicyjskich, ktöre jeduakowoz tylko w kursie 
ostatnjiej Gazety Lwowskiej, w Zaduym razie wyzej nomi- 
„wartosei porachowane i przyjete beda, zlozye. 
Son “üklad ten czyli wadyum lieytujacym 2 wylaczeniem najwie- 
Cry, Wävego, ktörego wadyum zatrzymanym bedzie, po lieytacyi 
m zostanie, 


Moe 08 ‚Nabywea obowiazanym jest, w przeciagu dni 30 po prawo- 
ano. aktı lieytaeyjnege do sadu przyjetego, jedne trzecia czesd 
Paz, Abe] cen g N 


err kupna, w ktöre wadyum poliezone bedzie, do de- 
N. ejszo-sadowego zlozyd, a to w pieniadzach lub papierach 
onen e Beim poszezegölnionych,, wediug ostatniego kursu oglo- 
SO w Gazeci 


ewiedenskiej; z resztujacych dwöch trzecich czesci 


ofiarowanej ceny kupna zas, ktore w 30 dniach po prawomoenosei 
tabeli platniezej do depozytu tutejszo - sadowegu 240 6 winien jest. 
odsetki po 5% pölroeznie 2 dolu do depozytu sadowego placi£ 
obowiazany jest. 

5) Wyciag tabularoy tej polowy realnosei 2 dnia 20. grudnia 
1863 wregistraturze e. k. sadu obwodowego Przemyskiego, a ksiegi 
tabularne w tabuli miastowej Przemyskiej przejrzanemi byé moga, 
takze o stanie tej polowy realnosei kazdemn wolno naoeznie sie 
przekonaé, a wzgledem podatköow w e. k. urzedzie podatkowyni 
Praemyskim wiadomosei zasięegnaé. 5 

O czem zawiadamia sie obydwie strony, dalej wierzyeieli hy- 
potecznych: Bachle Strassberg, Simche Ragera, Herza Strassberg, 
Israel Blecha, Herscha Adolfa, Tobiasza Ungera , Mojzesza Gittler. 
Hersza Turnheima, Feivla Kraut, Jasnie oswieconege pana Kon- 
stantego ksieeia Czartoryskjego, Leiby Lieht, Joachima Ungera, 
Abrahama Billeta, Marka Schar do rak wiasnych, wszystkich wie- 
rzycieli zas, klörym uchwala uiniejsza weale nie. lub tez nie wa- 
lezytym ezasie doreezona zostala, i tych; ktärzyby dopiero po 
20tym grudnia 1862 z pretensyami do dabnli weszli. przez kuratora 
pana adwokata krajowego dr. Waygarta. 

. vady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, duia 31. sierpuia 1865. 7 
(2111) Sd Arent. (2) 

Nro. 51476. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird dem abweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten 
Herrn Anton Trylowski bekannt gemacht, daß demſelben aus Anlaß 
des wider denſelben über Anſuchen des Stanislaus Jauiszewski am 11. 
Oktober 1865 3. 51476 erlaſſenen Auftrags zur Zahlung der Wech— 
ſelſumme per 70 fl. öſt. W. ſ. N. G., Herr Dr. Krater mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Dr. Gregorowiez zum Kurator beſtellt und 
demſelben die Zahlungsauflage zugeſtellt wurde. 


Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 11. Oktober 1865. 


(2115) Kundmachung. (2) 
Nro. 10758. Vom 1. November d. J. angefangen, werden 
zwiſchen Bielitz und Kenty, dann zwiſchen Bochnia und Myslenice, 
tägliche Kariolfahrten in nachfolgender Weiſe verkehren: 
I. Zwiſchen Kenty und Rielitz: 

Abgang von Kenty 6 Uhr Früh. 


Ankunft in Biata Ei A 
Abgang von Biata N =; 
Ankunft in Bielitz „ 


Abgang von Bielitz 

Ankunft in Biata 

Abgang von Biala 6 

Ankunft in Kenty Zur 

Dieſe Kariolpoſt hat den Anſchluß an die Keuty Nachts paſſi⸗ 

renden Malle- und Reitpoſten nach Oswiecim und Krakau. 

II. Zwiſchen Bochnis und Mysienice: 

Abgang von Bochnia 6 Uhr Früh. 

Ankunft in Gdow 8 

Abgang von Gdöw 2, 

Ankunft in Dobrzyn 3, 

Abgang von Dobrzyn 3, 

Ankunft in Myslenice 5 


6 Uhr Abends. 
6,¹tẽ " 


30 17 


8 Abends. 
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Abgang von Myslenice 10 Uhr Vormittags. 
Ankunft in Dobrzyn 11, 
Abgang von Dobrzyn 11 „ 
Ankunft in Gdow 12, Nachmittags. 
Abgang von Gdöw 5 Abends. 
Ankunft in Bochnia 7 1 

Dieſe Kariolpoſt ſteht in Verbindung mit den zwiſchen Wie- 
liezka und Gdöw, dann zwiſchen Myslenjee und Izdebnik verkehrenden 
gleichortigen Poſten, 

Mit dem Beginne dieſer neuen Kurseinrichtung treten die bisher 
beſtandenen wochentlich dreimaligen Botenfahrten zwiſchen Dobezyce 
und 6dôw außer Wirkſamkeit. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 7. Oktober 1865. 


(2108) . 

Nr. 6670. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Ann 
Jakob Blumenfeld wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1000 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. mehrere Exekuztonsgeſuche überreicht, welchem Ber 
gehren auch Statt gegeben wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Exekuten Jakob Blumenfeld unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſtgen Advokaten Dr. Mijakowski 
= a een des Advokaten Dr. Warteresiewiez als Kurator 
eſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, die ers 
forderlichen Rechtsſchriften dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Zloczow, am 11. Oktober 1865. 

jr 
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(2087) Ankündigung. (3) 

Nro. 1624. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg- und Brückenmauth 
auf den hierkreiſigen Landesſtraſſen auf das Jahr 1866, d. i. vom 
1. Jänner bis Ende Dezember 1866, die Offertverhandlung hieramts 
gepflogen werden wird. 

Die Mauthſtazionen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe ſind in dem 
nachſtehenden Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Die Verpachtung dieſer Mauthen wird ausſchließlich auf Grund⸗ 
lage verſiegelter Offerten nach Analogie der hohen Statthalterei— 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821, und der für die Ver⸗ 
pachtung der Aerarialmauthen mit Dekret der k. k. Kameral— Gefällen⸗ 
Verwaltung vom 20. Juli 1832 Z. 28848 vorgeſchriebenen Formu⸗ 
larten der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs-Bedingniſſe ges 

ehen. 
rap Offerenen aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne 
Partheien oder mehrere in Geſellſchaft, wird vor Auswärtigen der 
Vorzug gegeben. 

Die verſiegelten Offerten müſſen längftens bis 29. Oktober 
1865 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbebörde überreicht oder 
eingelangt ſein, nach Ablauf dieſes Termines werden die eingelangten 
Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 

Am 30. Oktober 1865 10 Uhr Vormittags werden die einge— 
langten Offerten bei der k. k. Kreisbehörde kommiſſionaliter unter 
Beiziehung zweier Zeugen eröffnet werden. — Jedem, der ſich mit 
dem Empfangsſcheine über eine vorſchriftsmäßig überreichte Offerte 
ausweiſet, iſt das Beiwohnen bei dieſer Eröffnung geſtattet. 

Jede Offerte muß geſiegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh— 
mungsluſtigen bezeichnet ſein, und wird über deren Uebergabe vor 
Ablauf des obigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtäti— 
gung ausgefolgt werden. 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß ſich 
der Offerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Vertrags— 
Bedingniſſen enthaltenen allgemeinen und den von Fall zu Fall feſt— 
zuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der vor— 
liegenden Kundmachung unterziehe. 

In der Offerte muß die Mauthſtazion, für welche der Anboth ge— 
macht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be— 
zeichnet, und die Summe, welche gebotben wird, in einem einzigen, 
mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt an- 
gegeben werden. 

Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuweiſen 
iſt, betragt zehn Prozent des Ausrufspreiſes. 

Die Offerte muß mit dem Vor- und Familien-Nomen des Offe⸗ 
renten, dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſein. 

Wenn mebrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, wird 
ſogleich bei der Eroͤffnungs-Kommiſſion durch das Los eniſchieden 
werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 5. 1 1865. 


Obwieszezenie. 1 

Nr. 1624. Ze strony c. k. urzedu obwodowego w. Se 
wowie oznajmia sie, 12 przedsiewzieta bedzie pertraktacya jo- 
wydsierzawienia myt drogewyeh i mostowych, na drogach 41800 
wych, w obwodzie Stauislawowskim zuajdujaeyeh sie, na rok 4 
t. j. od 1. styeznia do ostatniego grudnia 1866, w drodze ofert P 
seinnych. 4 

Staeye mytowe, wymiary taryfy i ceny fiskalne sa W pra 
czonym wykazie wyrazone, 4 

Wydzierzawienie myt odbywaé sie bedzie w drodze beg 
siebiersiwa, wylacznie na podstawie opieezetowanych ofert wen z 
analogii postanowien rozporzadzenia Namiestnietwa 2 dnia de 
ezerwca 1856 J. 23821 i dla wydzierzawienia myt eraryalnycb 832 
kretem administracyi dochodôw skarbowych z dnia 20. Jipea I 5 
J. 28848 przepisanych formularzy powszechnych i speeyalnych 
runkow wydzierzawienia. 

Oferentom 2 posröd konkurencyi, badz to pojedynezym ste‘ d 
nom, lub kilku w spöice bedacym, daje sie pierwszeistwo pra 
obcemi. 

Oferty opieezetowane musza bye najdalej do 29. pazda 
1865 do 6tejgedziny po poludniu do e. k. urzedu obwodoweg® 
dane lub przestane, po uptywie tego terminu wniesione oferty 
zupelnie i bez Wyjatku nieuwzglednione. 0 

Duia 30. pazdziernika 1865 0 10tej godainie przed poludale" 
oferty wniesione wurzedzie obwodowym komisyonalnie w. obeend 
dwöch swiedkéw rozpieczetowane zostana.. — Kazdemu wykazul‘ 
cemu sie poswiadezeniem podanej wedtug przepisöw oferty d dot)? 
czacej pertraktacyi, wolno jest by& obeenym przy tem rozpieeat" 
towaniu. 

Kazda oferta musi hyc opieczetowana, zaopatrzena stw! 
dzeniem ztoZzonego wadyum i ozhaczona zewnafrz nazwiskiem pre 
siebie rey, a podajacemu takowej przed uplywem terminn Wa dane 
bedzie stwierdzenie, iz oddana zostata. 

Kazda oferta musi wyraZuie zawierad zapewnienie, iz ofe 
poddaje sie wszystkiem w drukowanych lieytacyjnych warnukaeh 
a wWlasciwie w warunkach ugody zawartem ogölnem, tudzie2 
ezası stanuwie sie majacem szezegolnem zobowiazaniem niniejsze8" 
ogloszenia. 

W ofercie musi byd@stacya mytowa, na ktöra wniosek cen) 1 
danym bedzie, 2 wskazaniem na czas dzierzawy wyraänie on 
czong. i suma wnioskowana wiednej, zarazem liczba i stowami Y 
razonej ilosci, oznaczona bye. a 

Wadyum, ktörego zlozenie w ofereie poswiadezeniem we 
zane byé musi, wynosi dziesied procentöw od 1 fiskalnej- m 

Olerta musi bye imieniem i nazwiskiem familijnem oleren 
2 wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania podpisana. 

Jezeli wiece) ofert na jedna i tea sama kwote brzmieé bei 
to zaraz przen komisye otwieraniem ofert, w drodze losowäl., 
rozstrzygnie sie, ktören oferent vajkorzysliejazyn, uwazany bed, 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Stanislawöw, duia 5. pazdziernika 1865. 
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Tarifſutz für die 


| — ] Ausrufs-Preis Vadium 
Landesſtraſſe Mauthſtazion Weg⸗ | Brücken⸗ BL. E 
er ne 8 U., k. , WE 
— a — ——— —— — . — — 
Sanistawow - Rursztyn Jamnieza 1 Meile . Tarifsklaſſe 1600 — 140 2 
detto alien ee | Mu. ums 21.5600, e 
delto Ie Demiandw 2 Melſen!n — 2600 — BETH = 
Sielec - Zaleszezyk Jezupol 1 Meile u - 2900| — 30 | — 
ec 2 Meilen II. li190% — 100 
en m e 
Czortkow - Manaster zyska — h 1 Meile 3 5463 — 546 "= 
detlo a __NManasterayska I Meile 1. A 2580 En 258 
Tysmienie > Kolomra | Otyuia 2 Meilen 2 — 4418 36 Be: En 

detto Oje 1 2Min | tar Il 201 2 Meilen ur 36 201 
— E 2 Stanisiau, - am 5. Oktober nn • U—?m.ù — — 

(2120) E d „ Kt. 2 a Kundmachung. 9 
Do paudw wierzyeieli masy ugoduej Joachima Engländera Nro. 10784. Die k. k. Poſtexpedizionen Berezniea und lion 
w Nzeszowie, deren bereits feſtgeſetzte Aktivirung ſyſtirt werden mußte, treten # pr 
Nr. 55. Odnosnie do uchwaly futejszego e. k. sadu obwodo- mit 16. November 1865 ins Leben, was mit Bezug auf die K Kun 

wego 2 dnia 27. Jipea 1865 do I. 4612, kiöra postepowanie ugodne machungen vom 1. Mai und 13. Juni 1865 veröffentlicht wird. 


wzgledem calege majatbu Tutejszego kupca Joachima Eugläudera 
zarzadonem i muie przewoduietwo w tenze nadaneın zostalo, „29 
wam panow wierzyeieli, azehy sie do mnie ze SWojeni z jakiego- 
kolwieb badz prawnego tytulu pechodzacemi Nieren prze- 
cin ko massie, 0 ile tego jesaeze nieuezynili, do duia 30. listopada 
r. b. Faeznie lem pewni.) na pismie zglosili. gdy2by w przeciwuym 
-razie, jezeliby ugoda do skutku przyszla, od zaspokojenia z Wszel- 
kiego ugodnemu pesiepowaniu podciagn! gtego majatku, o ileby ich 
pretensye prawem zastlauu zabezpieczone vie byly, wyklaczoneni 
zosiali, i skutkom w $$. 35., 36., 38. i 39. ustawy 2 dnia 17g0 
grudnia 1862 Nr. 97 Dz. p. postanowionym poddaé sie musieli. 
Rzeszdw, dnia 1. pazdziernika 1865. 
Pogonowski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 


Lemberg, am 19. Oktober — 
EEE — a ———: | 


(2123-- 2) 


Powszechnie Znanej i lubionej 


HERBA TT 
ktöra byla na skladzie u &. p. Francisska Paidleg nt 
otrzymalam Swiezy transport zbiora tegoroezuego i sprzedaj® p pt 
po cenie 3, 4 i 5 21. w. a., jakotez w paczkach pölfuntowy® 
2 1 2 al. 50 cent. 
Kupujacy 10 funtéw razem otrzyma 1 funt, zas 5 funtoW pe 
funta bezplatnie w dodatku. 
C. Emilia Paidly, tris · 
przy uliey szerokiej, pod 1, 19, w demu Dr. Nagla, w podwörza na 1. Ni 


— 


A 


